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Bürgerbeteiligung: Eingabe zur Umgestaltung des Bereiches zwischen dem 
ehemaligen Casimirschloss und dem Pfalztheaterparkhaus (Theaterwiese)  
 
Seit dem Stadtratsbeschluss im Jahr 2008 setzt die Stadt Maßnahmen im Zusammenhang mit der 
Aufwertung des Umfeldes der ehemaligen Kaiserpfalz und des ehemaligen Casimirschlosses um. 
Kaiserslautern hat sich dabei unter anderem auf die Fahnen geschrieben, die wertvollen historischen 
Zeugnisse der beiden Gebäude zu sichern, aufzuwerten und erlebbar herauszuarbeiten. 
 
Auszug aus der städtischen Homepage: 

 
 
Bereits 2011 hatte der Förderkreis erhebliche Zweifel, ob dieses Projektziel angesichts der geplanten 
neuen Verkehrsführung in der Burgstraße gelingt. Unsere Einsprüche (Kurze Info dazu siehe Anlagen 
ab Seite 8) während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen des 
Bebauungsplanentwurfes wurden alle abgelehnt. 
 
13 Jahre später sieht man, welche Chancen eine andere Sichtweise und die Herausnahme des 
Verkehrs in der Burgstraße tatsächlich hätte bewirken können. Die Zerschneidung unserer 
Stadtmitte wäre vermieden worden, wir hätten weniger Fläche versiegelt, unsere kulturelle Mitte mit 
dem Pfalztheater und der Fruchthalle sowie die Erlebbarmachung des historischen Ensembles hätte 
das gesamte Areal der Stadtmitte qualitativ aufgewertet. 
 

 
 

 



 

 

 
 
Chance vertan! Der Ausbau der Burgstraße wir das Areal zerschneiden, und mit den Bushaltestellen 
und einer große Ampelanlage vor dem ehemaligen Casimirschloss wird der Blick auf unser historisches 
Erbe künftig verbaut. Umso mehr gilt es, die verbleibenden Chancen zu nutzen. Diese ergeben sich mit 
der Umgestaltung des Bereiches zwischen dem ehemaligen Casimirschloss und dem Theaterparkhaus. 
Nicht nur die Erlebbarmachung der Lauter spielt hierbei eine große Rolle, sondern auch das ehemalige 
Casimirschloss muss und kann aus unserer Sicht aufgewertet werden. 
 
Wenn man heute auf das Gebäude blickt, erhalten sowohl die Lautrer Bürgerinnen und Bürger als 
auch Gäste unserer Stadt bis auf ein Banner am Schloss und eine Info-Tafel (beides vom Förderkreis 
entworfen und finanziert) keinerlei Informationen zu unserer bewegten Geschichte und 
Persönlichkeiten, die diesen Ort geprägt haben. Und wenn man es nicht weiß, bietet der 
zugewachsene Zustand auch keinen offensichtlichen Blick auf das ehemalige Renaissanceschloss. 
 

 
 

 
 



 

 

   
Casimirschloss mit vorbeifließender Lauter links         Größenvergleich mit dem heutigen Gebäude 

 
 
Der heutige Blick auf das Gebäude und die historischen Fundamente ist verdeckt durch Bäume im 
ehemaligen Schlossgraben, die man hier (trotz unserer Eingaben) immer weiter hat wuchern lassen. 
 

 
 
  
Ähnlich wie aus den historischen Resten der ehemaligen Kapellenummantelung der Kaiserpfalz und 
den angrenzenden Schlossbebauungen wuchern Efeu und Sträucher: 
 

 



 

 

Ein Blick auf das unverbaute Areal in den 1930er Jahren zeigt, wie frei der Blick auf das Schloss 
und den ehemaligen Schlossgraben einmal war – ohne grüne Überwucherungen und die 
zwischen 1937 und 1939 gebaute Einfassung aus Steinen (Mauer). 
 

     
Blick von Norden    Blick von Norden        Blick von Süden / Burgstraße 
 

Aus der ungefähr gleichen Sicht heute: 

 

         
 
   
 
 
 

Blick von Norden    Blick von Norden        Blick von Süden / Burgstraße 

 

Weder die historische Zufahrt auf dem Fels im ehemaligen Schlossgraben noch die historischen 
Fundamente des Schlosses sind aufgrund der Begrünung/Vermoosung zu sehen. 
 
 
Die Chance, in der Burgstraße das Ensemble in Szene zu setzen und erlebbar zu machen, sind 
unwiederbringlich vertan. Doch JETZT besteht noch die Chance, im Rahmen der Neugestaltung 
des Areals neben dem ehemaligen Casimirschloss, wenigstens von Osten und vom Norden her, 
das ehemalige Renaissanceschloss wieder aus seinem Dornröschenschlaf zu erwecken. 
 
 
 
 
 



 

 

Der Parkplatz neben dem Schloss soll entsiegelt werden. Da bietet es sich geradezu an, die in den 
1930er Jahren erst erbaute Mauer, die historisch keinerlei Bezug zum Casimirschloss hat, zu 
entfernen, um den Schlossgraben wieder freizulegen. 
 

 
 

 
 
Man könnte dann auch wieder erkennen, wie das ehemalige Schloss auf dem Fels gebaut wurde. 
Darüber hinaus kämen die historischen Fundamente wieder zur Geltung, denn das auf den 
Fundamenten des ehemaligen Casimirschlosses ebenso erst in den 1930er Jahren gebaute (und wie 
ich es immer nenne) „Haus mit Dach drauf“, das den Pfalzgrafensaal beherbergt, ist genauso wenig 
historisch wie die davorgesetzte Mauer. Wir bitten die Verwaltung, diese verbleibende Chance zur 
Erlebbarmachung unserer Geschichte auf dem Burghügel zu nutzen, um dem Ensemble wenigstens 
von diesen Seiten einen würdevollen Rahmen zu geben. 
 



 

 

Einen weiteren Blick bitten wir auf das Dach des Pfalztheaterparkhauses zu richten: 
 

 
 
Hier gab es bereits eine Bürgerbeteiligung zur Gestaltung der Fläche auf dem Dach. 
60 Prozent der 810 Abstimmenden habe sich für den Entwurf 2 entschieden. 

 
  
 
Im Gegensatz zu den Entwürfen 1 und 3 ist die Sichtbarmachung der Lauter Bestandteil von Entwurf 2. 
 

 
 
 



 

 

Aus Rückmeldungen der Bürgerinnen und Bürger sowie der Teilnahme an jedem Workshop wissen 
wir, dass sich die Menschen gerade wegen der Lauter für den Entwurf 2 entschieden haben. 
Konkrete Pläne haben wir bis jetzt noch keine gesehen, aber aus der Stadtverwaltung haben wir die 
Rückmeldung, dass die Nachzeichnung der Lauter aktuell kein Bestandteil des Planes ist. Dies würde 
dem Willen der Abstimmenden widersprechen. Wir bitten deshalb, den Entwurf wie bei der 
Abstimmung angegeben, zu realisieren, im besten Fall abgestimmt und im Anschluss an den Verlauf 
der Lauter unten auf der Wiese. 
 

 
 
Damit würde die Stadt Kaiserslautern den ungefähren und historischen Verlauf der Lauter vom Dach 
über die Wiese, vor dem Casimirschloss bis vor die Kaiserpfalz nachzeichnen können. Eine einmalige 
Chance, auch diese Geschichte unserer Stadt wieder erlebbar zu machen. 
 
Den vertanen Chancen nachtrauern, ist müßig. Das können wir nicht mehr ändern, aber die Chancen, 
die sich jetzt anbieten, sollte die Stadt ergreifen – nicht nur, um unsere Geschichte erlebbar zu 
machen, sondern für die Bürgerinnen und Bürgern sowie die Gäste unserer Stadt die bestmögliche 
Aufenthaltsqualität in der Stadtmitte zu gestalten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
  
ANLAGE 

ANLAGE 
 
 
 
Vorsitzende Förderkreis Kaiserpfalz KL e.V. 
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ANLAGEN  
 
 
 
 
 
 
Auszug aus der Stellungnahme des Förderkreises vom 16.6.2011 zu den Entwürfen Neue Stadtmitte 
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Auzug aus unserem Schreiben vom 27.1.2012 „Formelle Beteiligung der Öffentlichkeit und der 
Träger öffentlicher Belange“ Hier: Bedenken und Anregungen zum Areal Kaiserpfalz/Casimirschloss 
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